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Alain und Jean brachten den spanischen Esel und in der Zwischenzeit begann Pierre sie, durch drehen des Rads, in die Höhe zu ziehen. Sie wurde einen Meter über den Boden gehoben und dann stellten die zwei Büttel die Folterkonstruktion unter sie. Pierre ließ sie so weit herab, dass sie mit ihrer rasierten Fotze auf dem scharfen Ende des Esels saß, das schon jetzt schmerzhaft einschnitt. Alain und Jean befestigten 20 Kilogramm Steine an jedem ihrer Knöchel und Florance schrie in reiner Höllenqual als das scharfe Holz tiefer und tiefer in ihre zarten und intimen Teile schnitt. Pierre näherte sich ihr und sagte: "Unterscheibe, Frau! Unterschreibe!". "NEEEIIIN, NEEEIIIN!!!" antwortete sie schreiend während sie sich auf der höllischen Kante wand. Pierre trat zur Seite, weil er den Anwesenden den Blick auf die leidende Frau nicht verstellen wollte. "Gib ihr noch zwei Steine!" wies er seine Gehilfen an und diese fügten noch weitere 40 Kilogramm ihren Knöcheln hinzu. Die Schreie der armen Frau erreichten eine neue Stufe und sie warf ihren Kopf von einer Seite zur anderen. Vor reinen Höllenqualen wand und schüttelte sie sich! Ihr ganzer Körper war mit Schweiß bedeckt, der im Licht der Feuerstelle und den Fackeln glänzte. Pierre bemerkte, dass von ihrer gefolterten Fotze Blut zu tropfen begann und lachte vor Vergnügen.

Das Leiden der schönen Frau war unbeschreiblich. Jetzt schrie sie nicht mehr, sondern wand sich mit hervorgetretenen Augen und geöffnetem Mund in einem stillen Schrei! Man ließ sie mehr als zwei Stunden auf dem Esel und während dieser Zeit wurde sie ein paar Mal ohnmächtig. Jedes Mal, wenn die Folterknechte sie aufweckten, fügten sie neue Gewichte hinzu. Schließlich beschloss Pierre, den spanischen Esel zu entfernen und ihr eine 30-minütige Pause zu gönnen. Sie befestigten ihre Beine wieder weit gespreizt über dem Boden und zogen sich zur Besprechung der weiteren Foltern zurück. Florance versuchte Kräfte für die kommenden Schmerzen zu sammeln. Sie wünschte, dass sie sterben könnte! Die Schmerzen waren so stark! So schrecklich!

Die 30 Minuten verstrichen und Pierre kam mit einem Paar kleiner Beißzangen zu ihr zurück! Er packte ihren linken Nippel mit seiner großen Hand und platzierte ihn zwischen den Backen des Instrumentes. Dann drückte er kräftig zu und Florance schrie in schrecklichem Schmerz. Pierre fing an das zarte Fleisch ihres rosafarbenen Nippels zu drehen und zu ziehen. Die nackte Frau wand sich und brüllte. Ihr schweißbedeckter Körper zuckte in den Ketten. Pierre lies den linken Nippel los und nahm den rechten! Jetzt fing er an die rechte Warze mit der gleichen sadistischen Grausamkeit zu foltern. Florance schrie und bebte. Ihre Muskeln spannten sich immer wieder zuckend an und betonten ihren perfekten Körper!

Immer wieder die Nippel wechselnd, folterte Pierre sie auf diese Weise eine Stunde lang. Jetzt gönnte er sich eine Pause und die zwei anderen Folterknechte näherten sich der röchelnden Frau mit zwei großen, speziellen Beißzangen für die Brust. Alain packte ihre linke Titte und zog sie zwischen die spitzen Backen der Zange. Jean machte das Gleiche mit ihrer rechten Titte. Sie fingen an, ihre großen festen Brüste zu drücken, während sie die Beißzangen nach links und rechts und oben und unten drehten. Die Schreie des schönen Florance hatten nichts mehr menschliches! So wie ihre Agonie! Auf Grund der unerträglichen Schmerzen verlor sie die Kontrolle über ihre Harnblase und bepisste sich drei Mal! Nach 15 Minuten dieser Brustfolter wurde sie ohnmächtig und hing schlaff in den Ketten. Pierre belebte sie mit kaltem Wasser und die Folter wurde fortgesetzt!

"NEEIIIIINNNN, BIIIIITTTTE! ICH KANN NICHT MEHR AUSHAAAAALTEN!!! " schrie sie während sie sich wild umherwarf. Aber die Folterknechte hörten nicht auf. Sie fanden die Art und Weise, wie sie auf die Bewegung der Beißzangen reagierte, sehr erregend! Als sie die Instrumente mit dem gepressten Fleisch anhoben, stellte sie sich auf ihre Zehenspitzen, um der Richtung der Zangen zu folgen und so die äußerst schmerzhafte Drehung ihrer Brüste zu vermeiden! Also machten Alain und Jean ein kleine Spiel daraus während sie sie mit den Beißzangen folterten! Als Alain sein Instrument anhob, zog Jean seins nach unten, sodass die Frau keine Bewegung machen konnte, um die Grausamkeit der Folter zu mindern! Florance musste erneute pissen und bald bildete sich eine Pfütze auf dem Steinfußboden. Ihre Titten waren jetzt blau und bluteten! Aber die zwei Gehilfen machten mit ihrer Aufgabe weiter.

Sie wurde immer wieder ohnmächtig, wurde aber jedes Mal von Pierre wiederbelebt, der es mochte, wie Alain und Jean die Schönheit folterten. Und jedes mal, wenn sie das Bewusstsein wiedererlangte, sah sie die Folterknechte, die die höllischen Beißzangen hielten um sie weiter zu foltern - immer weiter und weiter. Sie glaubte, dass sie sterben müsste! Aber sie war eine starke Frau und war vom Tod weit weg. Einfach noch zu weit weg!!! Die Brustfolter dauerte weitere drei Stunden! Drei Stunden reiner Höllenqual und unglaublichem Schmerz! Gänzlich erschöpft und zuckend, wurde ihr prachtvoller Körper von den Ketten befreit und sie wurde nackt und bewusstlos für die Nacht in ihre Zelle gebracht. Am heutigen Tag hatte man sie im Ganzen acht Stunden gefoltert.

23.05 Uhr
Unter den sanften Hände ihres Dienstmädchens erlangte Florence das Bewusstsein wieder. Sie war noch immer nackt und ihr Körper zitterte in der kalten Zelle. Ihre gefolterten Brüste waren geschwollen und man konnte deutlich die blutigen Spuren sehen, an den Stellen an denen die Zangen angewandt worden waren. Ihre Nippel waren ein formloser Haufen Fleisch und ihre verwundete Fotze vom fürchterlichen spanischen Esel herausgerissen. "Mehr Schmerzen kann ich nicht ertragen, Beatrice, ich kann sie einfach nicht ertragen". "Bitte Herrin, bitte", sagte Beatrice weinend während sie das Gesicht von Florance liebkoste. "Meine Herrin, das Schrecklichste ist doch vorüber".

Doch das Dienstmädchen irrte sich gewaltig, denn der schrecklichste Teil der Folter wartete noch auf sie!

- Ende Teil 2-

	 
	


